
^U l3tt. DonllerNast mn 4. Juli l M
D i t „Laibacher Zeitung" rrschciot, mi l Nüsnahmt

d,r So, ,» ' und F , i t r tag t . täglich, »ild soilet s.,m».t

den Vtilagen im ( s o m v t o i r g a n z j ä h r iz, 1l st.,

h n I l ' j ä l, r i g 5. st. 50 l r . . ,»it.ss r r u j l ' a «!> im (ion,!' '

to>r g a n z j , , ^ ft., h ^ i d j . <z ft. ss,,r die 3usl,ll.mg

>'!'« ^., i,s sind l»a l l . j . üO kr. » „hr zu ciitricht.,,. M i l

d " ^os t l ' o r l o f r t i g a n z j . . »»tlr .ssl,n<I..i.>l, u,u

^d.u. t ter ''ldreff, 15 st., b a l l ' j . ? , l . Hl» lc,

I n s t l t i o n «g,l>!! hr fsir eine Galuionb-GpaltfN»

jl i le ?i>lr dcn Ran», derstll'tn, ist ji'ir I i ua l i g , Vin»

schaltong «l lr., sür Hmalige 8 l r . , für »mal iq, <0 l r .

u. s. »r. Z>l diese»! Vcl"'lhre,l ist »och d,r Ins^rtien«»

»ltMl'll per 2U lr . snr tlnc jedcsmaligt llinschaltong

hinju j» r,ch«,n. I n s t r a l , bis 1l! Zei l ln lrste» l st,

'M tr. fur F Uii^'l. I fi. 40 l r . ,',ir 2 M a l und UU l r .

lul l Ma l (mi l Inbegri f f t>t« I»s,rt>on<st,ml't l«.l

Mbather Ieituna.
Amtlicher Theils

^ r . k. k. Apostolische Majestät babe» mit der Aller-
dochsten EulschlicLung vom 2ll. I uu i d. I . dem
Grazer l?a»dcsgerichlöralbc Antou K a u hu er eine
I'll cem.k. k. Ol)erla»dt<?gerichts in Oraz erledigte
Nathsstllle allerguädigst zu verletheu geruht.

Se, k. l . Apostolische Majestät hadeu mit der Aller-
höchste» yulschliekung v u , 20. Innt d. I . b,„ außer-
ordentliche,, Professor der patbologischen^Analoinic au
der Poster Universität. L r . l»»dwig A r - ' ' » , ) ! . z»m
ordcl'llichl» Professor dieser Lehrlauzcl allerg»ädigst
zu erueuueu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät Halm, mit der Aller,
höchsten Entschließung vom 13. I nu i d. I . allergnä'
blgst zu ge»<h»,lgeu gcrul't. daß rer ordculliche P,o»
schor der Chcmie a» dcr Pcstrr Uilioersit^, Theooor
W e r t h c i m . m gleicher (5igellsch.,ft au die Um^cr-
silat zu Graz uclseyl wcrde.

Se. k.t, AvoNolische M.iiestät lilil'f» mit der Aller.
hochUeu Emschlie0»>ui vom 22. I »n i t-, I . de„ Wie-
derei.ürllt deö q..isözirle.. Gul>cr,ua!nul>eö S i^mu.d
^ z a c s u a i m dic wittliche Dienst!ristu!>.i l.,i dcm
i. Nt 'c„l>l!rg!schen i.'andei'gudtrl'il.m alis7m,^ic,st z»>
geslatleu geruht. u u ->

Der Ctaalömiüistsr l'^l bei rer k. l. Sch»!l>ü.
^ " ^ " l a ^ . ' s r w . i l t u l , ^ f.'.r Vl'l'meu dli , Koutrolor
^oolph Z a l l r ü D f a zmn Vfrwal tcr , den Maler ial .
^echmm^flchrer Frm,z S l a u i k z»m ssomrol^r. u»d
den Ka!izsHiste„ M.nl,ms S x o p e k z»m Matciicil-
NechmmaSfühler ciuaulit.

Nichlllmtlichtl Theil.
3ihung >es Herrenhauses

am 2. J u l i .

Die Sißulig wird um 1 , ' / . M r eröffnet.
l.,ri ^ ' l ^ r M<»istcvl)a»t die Herren: Graf Nech.
" l g . Gr . f Teaeufclo. Fsfih. v. Mecs<>r'.)

<2c. Elzriiei,; Or.if N e ch b c l g m.icht dieselbe

w ^ t r ' ! ' s s . ' " ' ^ ^ ^ ^ " ' " ^ d^r S.aa.sminister
^ » d . V . « ^'mal'.Ut Her Aor.ssc des ungarische»

«..?.,.,. ^ " l f m > ^ wurde mit einstimmigen Vraoo's
mfgriwmmeu. uameutlich faud die E.elle. „daü Se
M.lcstat d.c Adresse in chrcr qegenwani^n Fassung
lncht anuehmlu löuue«. die ledh.ft.stlu Attl.nuaüonen.
. . . ^> E l a m ' G a l l a ö stellt dcu A»!rmi . fo!^
Nende Worte ins Pro'ololl aufzunehmen: das yohe
^ ^ " ^ ! ' ^ Verlepunq der Würde und der
3l chte S r . Majestät und des Thrones als eine» A».
3 » . / ^ ^ ^ l i " " ^ Neich. und l'tge die Ucl'crzeu.
U> 'g .dap dle Zurnckweisung solcher An^.ffe nich!
d s i""5 c zuMmmendc Hin^el'un,, und Unterslupu»«

l " , dulf" ^ " " " " ^ ' " ^ " " " ^ ' l " z ^ "

Der Anlra^ wirb mil lel.hafler Alll. 'matiou a,..
uelwmmeu.

Graf H a r t i s s stellt weiter deu Antr. ia. die
-lU°r e des Grafen Clam-Gallas nichl l'Ioß im Pro.
wloU niederzule^e». sondern in einer loy.ilen Adresse
^' fornnnireu uno S r . Majestät ;» überreiche». >vel.
^cr Autrass ebenfalls mit aioLer Majorilät angenom»

n ,". ' " ^ ' ^ " " " ' " k l ' " sleinc Deva.te. auf
welche Welse die Adresse zu «erfasse,, s.i. Nach , i .

d ^ i ' ^ V " " ^ ' " ^ " ^ ' ^ ^ a wild d i , Sipuug
dl'rch l 0 Miuulcn uulerbrocheu. " "

Gcaf H a r t i g stellt »ach d,r Wiederaufliahme
der Sihnnss den Autrag, daß die von dirseiu Haus,
linsa/splochlnen Gesinnuugcu der Veschleuniguna. we«
gen anf mündlichem Wege ttnch den PrasloelUcn des
H.nises in Veglciinng zwcier vou ihm zu erwählen-
der Mit^lieoer S r . Majestät ausgcsprochs» lver^en.
Der Amrag mird einstimnng augeinnuiuen unt» der
Praslpf»! deS Hauses, Se. Vorchlanchl gürsl ,«all
Alierclptig wählt als Vegleiler Sc, Durchlaucht deu
Hülste» Adolph Schwarzel'bcrg uud Se. Ekzclleuz d „ i
Grafc» C lau , . Galiaö.

Es folgt oie dritte Lesung des Geseßeutwurfes
für eine Geschäi'tSordUlMg beider Hänser. irclcher ein-
stimmig augenommen wird. Die S'pnug wild um
l 2 - ^ Uhr grschlosseu. Die nächste Sipung findet mor<
gtu um 2 Uhr S la l t .

Sitzung >es Hauses der Abgeordneten
a m 2. I u I i.

Begun, der Siyung 10 Uhr 2U M i» .
V^rnpluser: Präsen t De. H,m.
Ans der Mlnisterbank die Herren: v. Schmerling,

u. Wasser, v. PI l»er, Frcih. u. Pralodevera. Graf
Wiclinburg »ud ^outre.Admlra! u. Wüllcislorf.

Nach Vn'Iesllüg uud Anelkennung dlö Protokolles
ergreift der Herr SlaalSmiiülltr R l r l r i v. Schmerliug
oas 2Uort.

Wie dem Hoden Hause bel^uul sei» dürfte, hat
der uugarischc '̂a»c>l.,g zur Veanlwoilung der von
rem königl, Kommissär ^u<l<x <.-nri:,<! Grafen Appony,
gehaltenen Eröffünügörede über eine au Se. Majestäi
reu Kaiser uud König zu lichtende Adresse berathen,
die schließlich von beioen Hänsern augenommeu wuro,
i!»i? zu p,ren Uel)er:eichnng oie Pläsioeillen der bcioeu
Hänser »ach Wie» enlscndlt «voroe» slud.

M i l königlichem a» de» La,,ölag gelichlele» 3ic-
skriplc vom 30. I u» i 18l i ! h.ibeu Se. Majestät der
Kalscr und König zu eikläven geiuhl. daü Allelpöchst»
dieselbeü. obgleich Allerl'öchslsie die landläglichcn Ver»
handlnugcu und Veralhnügen oer A»geoldnelen<Kan>«
mer ül'cr Alilldochslipl Herischeirechl lino »ie Aii^iällr
l i l a / " )h«e geseplichen uud „nlängb.ncl! Rechte als
Ungarns lldlichec Köuig mit Vedaucn« vernommen
habe», iu reuselbeu mehr die Verillungeu des Augen»
bl,ckls eiuzclner Nedner. als rie G'sinnungeil des
linl'crnfenen ^andlagls ltblicl.-» z„ mnsss» ge,i!a»l'i
l'a!)cn. Nachoem jedoch diesc Ansichleil in rer an Se.
Majestät gerichlel«» alleruiueribanigssen Vorstellllug
sowol»! iu oer Fo.m alS iu del Tcrl i l l lug ihreu Ans«
rruck sauoen. habe» es S t . M ijsstät »Is ^b,e Pfiichl
slt^»!,t. AlltN»öch^idreu Pcison» unl> lö"ig!. Elbrech»
ten jene lHbifllrchl n»? Hochachling z» wahre», welche
dem Tdroue unt> dessen Würee euisprecheu »»o in
î er alleruinellhäliigsttn Vorstellung der l.'Udläglich
uersamuullen Siändc und Vertreter, selbst mit Hinia»,
sehnug der gssehlicheu Gepfiogcnhett außer Acht n.,.
lasse» lvurdeu. raver Sc. Majestät diese i „ die lömgl.
Nechle eiugreiseude Vorstsllnug. welche »ickl au de»
erbliche» König Ungarns gerichtet >st. uicht annehmeu
zu köuul» evllärle». (Piavo von alls» Seile»)

Da jedoch Se. Majestät vou dem lebvafle»
Wuusche gtleilel ist. gegenüber der i» rer Adresse der
Slände und Vertreter eolh^Ilene» hochwichligen ^ra»
,V" sich rücklialtlos ailö^lsoreche» ^Vravo Ii»k5). so
forderte» Allelhöchstdiisllbeu o<e Slände auf. mit
Vliücfslchtigunq rer l'ei Gelegeicheil des Krönuugs»
^'aud'ages 17U0 beobachlelen Vorgäuge rie Adresse
i» jener Welse zu unterbreile» . welche ibre Auualxue
»'it oer Würde der Kroue u»d je»eu erbliche» Herr-
sckerrechleu vereiubar macht. die Se. Majestät gege»
alle Angriffe Nets zu wahreu wisse» wird. Die 3ie.
qicruug S r . Majestät beehrt sich gemäß Allerhöchste,,
Befehles hievou dem hohf.» Hause die Millheiluug

zu machen lind beizufügen, daß laut amtlicher Mit»
lheilung die Publikalio» des erwähnte» Rrskriples
geNer» am l . I u I i i» d,u erste» 3lachmiltagsNundt» iu
beiden Häuseru des ungalischen ^audtageö vorzogen
wulde. M i t allem Gruude darf die kaiserllche Regii-,
rnng die baldige weitere Entscheidung iu dies»! wich-
ligen Aogelegeuheit erwarleu. (^lbhafleö Pravo).

K n r a n d a i Der Pel i l ions. Ausschuß hat seine
Arbeit erledigt und wünscht deren Äesnllat tem hohe»
Hause mitznlheile».

P r ä s i d e u t : Der Tag hierzu wirb uächstens
bestiiulut wttden.

Der Müblfeld'sche Anlrag wird iu der ji'ngft
uerelubarle» Fassliug zum drille» Ma l gelejeu uud
augeuomme».

Minister yreiherr v. P r a t o b e v e r a ergreif:
das Wort Gegenstand iN die NegieruugS» Vorlage
über die Instiz - Organisation. Oesterreich soll ein
N,'ch!Sstaat seiu. <» welchem Instiz und Administra«
lion streng getrennt sein werdtn. Die gesetzgebende
Macht l'iauchl ei» bestimmtes Vllo ihrer Orgaue. dit
unvermeidlich auf die A l t der Ausführung der Geslpe
zurückwirken.

Der Neduer schildert übersichtlich die österltichische
Gesehg»du»g uild die i»i Gauge befindliche» Arblücu
zu ihier Forlbilduug. Dem öil t lr . Nichleistand steh!
»orlau eiue würdigere Stellung bevor. (Vravo). T),e
ueu« Ziuilploz,boldu„„g §»tzöf< M den wicht " "
legislalvlischen Aufgabe». au dereu ,̂'ösllug <
gearblite! wurde.

Oeffenllichkeit und Mündlichleit werde» entspre»
»beub bcrücksichiigl. und lobend muß erwähnt werden,
daß zwei juugr Nechlsgelehrle (Dr. Ko^p und Dr.
Wiliner) ihre» Urlaub zu lulsurechendeu Studie» an
l^iupelenl<r Slsllc benüßen. Auch die Sirasgesepge.
bnug erfreut slch gleicher Pftege uud ^or lb ' l l iü 'g.
Der Enlwnlf eiulv PreßgeseßeS. eiucl ??ovelle zii»>
Strafurozessc uud einer Abänderung der Wllchergesehe
werde» boffenllich schon i» uächster Zeit dem hohe»
Hause vorgelegt werden. (Vravo.) Ebenso ei» Ge.
set/ über die U»abl)ä»gigkeit dci! Richlerst.i»des. Aus
lem so la»ge eilllrächlig l'elreleillii Gcbiste der Justiz»
psiege werde» sich lwffenllich lliue tialionale» Soi , -
drrbelirlbul'geu gelleul) muchen. Am nationale» Ur-
spruüge des Geseßls ist ja uichls, an seiner Güie
alles gelegen.

Der Weg einer Vorlage der Gruudlüge über
Gerichtsverfassung ist nicht ueu uud i,l ueuerer Zeit
unter verwaudle» Umstände» wiederboll betreic» worden.
Wirb der frübere Oifer sich ouch jehl wieler knuoge»
beu. so dürste das groLe Werk '.asch gefördert »ud
bald erledigt erscheine» M e stalistischen uub andere»
Nachweise stelle» zu Gcbole. E^ bandell sich hier »ur
»m de,i großeu Rahrueu der Instizorgalüsalio» , u»0
für Oesterreich ist dessen Volleudung, we»» das »e»e
Vrrfassn»gS!,beu gedeilieu soll. vo» Iioher Wichtigkeit.

Wlun den: liodeu Haufe einige Aenderllngen n'üu>
lckeuswerlh erscheine» sollte», so können diese oem
Wesen der Sache keiueu Eintrag macheu.

Der Herr Mioisier bespricht mm lie einzelne.
Paragraphs d,S GeieheulwurfeS. Die Eiufühluug der
V,zilki«gsrlchlt wird leiue grobe» Uxiäudllliuss'N des
Blsliheude» erbllsche». Gegeilwärlig umfasse» unsere
Bezirksgerichte ein weilcres geograpl)isch«s Gebiet, als
dieß z. V. i» Frankreich oder Velgieu del Fall ist.
Neu ill Ziffer 4 . die Zuweisung der Klageu auf A»<
erlemumg der Vaterschaft au Vezill?gerichlc. Neu für
jet)>, aber bereits im Iabre 1849 ausgenommen, ist
die Emfübllmg der Vezilsskollsgialgelia'te; sie for«
der» cblufallS die Schnelligkeit der Prozeßverhand,
lungeu.

Dcr wahre Schwerpunkt der Iustizpftege fallt i»
das Gebiet der ^audesgerichle. Auch sie werd,», f",ier
besondere» Vermehrung ül'er deu gegenwärtigen <^«al,d
bedürfen.
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sl"d die Meinungen noch sehr gelheilt; sic scisn abcr
keine politische Iustitnti0!l. Hier müßleu "der eben
we.iln des Streites die l'tsouderen Eigcnlhmnmlich-
keiten der einzelnen Landci,- berücksichtigt werdcn. und
vor allem sei die Eiuui lkung rer Geschwornengclichtk
auf r i^ Ausbildung dcs allgemeinen Rccht^sinnes auf's
Höchste anzuschlagen. (Vravo.)

Ziffer 9 res § >2. die Amortisirnli^ der S ta l l s«
Papiere ?c. durch dic Landesgcrichle lie l reffe »I», lvird
vom Ncrncr besonders bctonl. eben so §. 13 . dem-
zufolge das ^'andes^eiicht als zweile Instanz gegcn
die Bezilksgerichle entscheidet, einc Einrichtung, die
sich >,' frübcrcr Zeit bereits bewähr! hat,

Nichts wescuilich Neues enlballen die wciterei'
Vestimmnngen dcs Gesetzelitwnvfes. belrcffeno (5>nisal-
geiichle. Obcrlandcsgcrichtc. obcrstsr Gcrichl?' u,>d
Kassationsdof »no die Slaat^anwallschaft. Uuauiast'
l'ar si»d die El'lschclduügcn ^cs oberücn Gerichts' u„d
KassuiouShofes. und iiur die kaiserliche Gncnr ucr«
mag seine Urtheile zu mi ldüü n»d zu beseitigen,
(V ravo )

P r ä s i d e n t : S o l l dc. Oeseßentwurf a» die
Abtbeilun^en znr Voibcraihnng in einc,,, hicrzn zu
bilden^cn Ansschusse qeleitct werden?

Das Halls enlscheidet sich dafür.
M ü l i l f e l d «Is Verichteist.utcr l'll'll d,n An-

trag Szabel (Bildung eiues VerfassuligsauSschusses.
an den alle ans Verfassuxg „nd Grundgesetze dezug-
liche» Antrabe zn leilen wären);

G i s k r a ( l alliäbrllche »nd nach Vertagung
nach drei Monaten evfolglndc Wiedcrcinbcrufllng ccs
?teichsvatl,'e<>; 2 alle Gcsetzvorschlägc gelangen als
Neichvoorla^en an rcn Rcnh^ralb. der alich die In i«
liatiuc zu Gesetzvorschlägeu ergreife» k»>nn. Die Ucber-
li»ltimmu!'ss aller Faktoren der Gesetzgebung ist zni
Gill igkeit eines Gesetzes erforderlich - 3. ,S soll cin
l.',soudcres G s t h ül'cr MiniNerveraolworilichfeit cr<
l.'sscu »uerdc») ;

B r o s c h e (die Neichsminiller siud der Ncichsucr«
lrctung verantwortlich, irorüber ei» besonderes Gesetz
abzufassen ist)

Der Ausschuß lchot den Antrag Stadel ab ;
sollte er jedoch vom Hanse anglnommcn wcrdcn. so
winden die Anträge Gi?kra n„d Broschc an den von
Stadel beantragte» Ausschuß zu lcitcn seiu.

I ,n Hülbl^ck anf ric aiiderrn Anlläge schläft der
Än«s^nü vor. daö dermalen allf Adänderun^ unr
E r ^ ' ^ n » ^ der Verf.'sslln^. n^menilich der §§ 9,
l l , l 3 . nicht ein;ua,el>en sei. uornclimlich w««l die
nöil'i^e Mi twi i l l ln ,^ rer ung.nis^en Al'geordmlcll für
je^t entgeht, D>r Moment ist nichl gl-ci^net. slä»
über die Komptten; al,» cngerer oder Gesamml-Neichö-
ratl) anszlisprcchen.

Die sidwssenden lillgarlsche« 'Al'^eordnelen sollcn
ttrulr j<! »ur auf Ornnv der Frdl l iar-V^rmffnn^ ein«
treten uni> rarnm sollte in rer Zirlscken^eit an ku -
scm Fnüdamcnt,,' ütcht ln cinseiiia/r Wcise gl-rslüell
werdeü.

Dnrch AendcrnnH n»i) Es^ä»z»>»ss der Vnfas«
sm'g wnlde si.1, dao Haus a.ll<ide^l als weilercr
N"chsralh darsi.'lllü. Hierül ' lr sl»o jedoch im Schooße
dcö H.uisss seldsl die Ansichtrn al'wcickend.

St^alsmi»isl>r v. S ch >» c r l i n ẑ erinnert a»
de vo» der 3i>q!l-rnn^ adgea/l'enc Evklärnng. da«
d.m Hause nur die Vefugmö des cngeri» Nlichsrathü
znkomlnr. 0aÜ sie aber r»l!leöwe»s der UellUl)nng dcr
gcssellien Äüträ^c elllgsgen^nlrltcil bcal'slchti^e. Der
Axö'chnü. dcr j^l)t ftinen Vcrichi al.'gcl'taltct l>at. hat
sich cl'enfallö i» riescin Linne ail^.^sprochcn. Dic
Minister S r . Majestät halien i^il Vcrleihnn,i der Vcr^
fassun^ im Sinne der MiuistervevaüNvollllchkcit ge»
l'andelt und ciklärel», diese Veraülworlllchleit anch
forla» d>r g^sammlen Neichövcrlrelnn^ ^l^e»ülier an°
ellc'.luen zn wollen. Dcr 'iln,?sch>lö.,nlrag ^cl't al,>cr
»inr anf eüic fras>lnc»talifche Lösung hinans. Ersl
wenn der Neichsrath ein gfsammlcr s<m w i r d , fan»,
die Lösung eine ersch^'sdidc siin, nnd dann — hoffcnt
l i l i , in nicht ferner Z.'it — »viid das Ministerium
mit der In i t iat ive eines OesehlS übcr Mini^ervt ' ranl '
worllici'ktit vor das Hans lrelci!.

M i l h l fe l l» beantrag, die vom Anöschnsse gc°
»naä'len Vorlagen sammt der edcn uoiu Herr,, Staats»
Minister ali.iegll'elien Erklärung nochmals zur Vera«
ll,'N!l»i zu ül'lla.elx'n.

Der Anira^ wi ld angenommen.
Die S' ln ing wicd für l l) Minuten aufgehoben.
Die Al'gsoronelen beiden sich i» den Konfereüz«

saal; man l'csl.'licl?t sich. ol> u»d welcher Schri l l rnck-
sirbtlich 0er al'^egebcilsn ElkiällN'g oe^'lglich Ungarnö
zn llnm sci. D>c Minister binden voll dcr 'Lcra-
lhung fcru.

Nach etwa l ' / , Stunden wi id die Sißnng wie»
ler eröffnet. I n der ^ogc tes Herreichanses >st auch
der Fülst Nai l Nncrs^erg. in dcr Hofiogr Erzherzog
Kar l l ' l ldwig. Zahlreiche Rlducr drängen sich in's
Vlireal l . unl sich eiilschleioen zu lassen, Depulicte der
entgcglllglsetzten Pariclen liesprechcn sich.

P r ä s , : Der Präsirent dcs Hcrrcnhauscs ha,

an mich die M//ysl/ t t , l t j gelacht, t».,ß m Zolgc drö

Ncslriplcö nach Ungarn c»as Herrcnhanv beschlosscn
l'alic. cinc Erklärung zn Pwil 'koU zu »eluncu (v.r-
lieöt dieselbe). Ich glaube orn ^nteiüioin'n dcö Hauses
zn enlsplichen, wenn ich dieselbe E'klärung in's Pro<
tokl)II ciülra^en lasse.

D>e ^'inkc nnd das Zenlrnnl crhcbcn sich unter
Hochruf.',,, die N>chte bleibt bis anf wenig, Mögl ic-
her sißen, D^r Präsircot crkläct dic S'hmig für ge,
schlössen. Eure 2>/, Uhr.

Nächste S iyunz am 4. Ju l i . ^

i^ c st e r r e i ch.
W i e n , 3. I » l i . Die .,Donan<Zeiin»g« wioer-

soricht drr Augabc, die allsiuälüge HiplolNlüic habc
anf 0lc Nlcht.uinahme ocr ungarische» Adresse eiogc»
w i l l l . (Naincnilich ^.'old Vlomsielt) sollic gclleno ge«
mach! yal'cn. fal^s ler Kaisci die Äorlssc oes u,lgin.
Nnchslagcs lnt,zegcn»<hme, wiiroe Se. Majcsiäl oa.
mil die Äcuüelnug Dll,' llngarischl'» Nation znilimillc»,
oaß er nicht legaler König von Ungar,, sei).

— Die «Donau-Zlg," thcilt die Dusche mit,
wclchc dcr Miiüst^r d.r ailswäitige» Angcligenblii!,'!,.
Ol^if Rcchbcrg. am 16. Juni o. I . a» dcu bei rei
lais. franz, Regierung beglaubiglcn Vol>chaficr. Zur«
llen Mi t ie l i i i ch . gerichtet ya i . und bic sich auf oic
Note bezicht. w'Ichc Hcrr v. Thonuencl uulerm U,
r. M , in E lw idnung alif dic iym >,m l 8 . M a i übcr-
iuiltellc Not« a» ocu Fmsicn gcuchlci h.u. E ) bei^i
am Schlüsse diescr D l^schc :

«gür rcn Momcnl möge cs uns genügen, »nit
Herrn v. Thouvencl auö^usolecheu, d.,ß dic höchst»»
Ko»ucnte»zen mit oen höchsten sozialcn Iltteresstn übel-
eiiislioimeuo clhcischcn, d.iü das Odcrl'aupt rcr Kirche
sich auf den» Throne erhalle, lc i l srine Volgä,i^er s ît
so vtelen Jahrhunderten iune gehabt habe». Ver<
lrauensuoll übellasse» wic Fraulleich dle Sorge 0a«
für, raß seine Meinung gcachlet werre. und imr sind
l'ercit. es mil allen uusclrn ölcaflen zur Sicherung
rcü uubcstritlenell Tliuni^hes eiues Priu^ip,; z» llnter-
stl'ipcn. ili irclchcm wir ric Grunrlagc jeder sozialen
Ordnung crl'lickcu."

> A g r a m , 2. J u l i . I » l c l hculigci, l;.,!idlagö'
Sißnüg for«chcn Va log . Stojanovi lö. Zübcic und
Sl . 'w iug für ccn Veilchl des Zcntralauöichusscs. Z u .
o,c. (5ar. V.'.rabas für dcu Agramcr A»l>ag. Axrcl
v Knsc^lc für tic Uniou auf Gruudlage ocr pr^g«
nialis^en Sanktion,

I n n s b r u c k , 27. Juni . Ein ueuerlichcr Ellajz
Des Erzycri0g'St^! lhalt»rs aus Schb'ul,ru»n vom 2!i.
c>. M . colhäll folgende, allcu Vczilk^ä»>lcru T>ro!ü
milgclhtillc Eröffonügen ocs k, l . Staaisministcr«:

„Der fragliche Vorschlag Des lllolischlu z.'alid'
lages hat offenbar deu Zweck, oic Wlrlsamkcll oeö
vo» S r , Majestät am 8. Apsil d. ). . all.ienuiu unr
^»scri-cküch auch f.'lc T i ro l gil l ig crl^sscncn Paienlcs
allf;!!l)cl'cn — cincs Gcscpcs, wclchcü sowohl im Siol lc
oer zu rcn gclaulenllcu Gru i t t>ä^n chustlichcr Dulo«
samkcit empoigssticgcneu Anforocruugen dir cmopäi«
sch?» O . s c l l s c h a s l . a l s auch i n , S i n n e dcs b c r c i l s a m
l . S'ptembcr l8l>9 ill^ss.ncil aualogen G>Nl)cs fül
U,'g>ir». und cnolich i.u Süluc dc»? Al t . XV j . Dsr
^u,!dcs.'lle vclf.ißl u»l) allenlhalbc». im I n - nnd
'Auolaude. als cin wcscütlichcr Forlschlilt ftcuoig bc-
grüüt worden ist. E,» gcougl, ric ^ o r m . in wclchcr
oiescr ^anlla.^uorschlag unlcrl'rciict worocn ist, lü's
kuge zu fasscn. um zur Ueberzeugung zu gelaoglu,
oaü er mit reu Vestimmuugcn der livolifchcn saures»
ordliuug nicht im Einllan.z stchl. renn dicse gcstaltcl
^lvar im §, <9 dcm i.'anelagc üb»r kuiidgcluachlc ail«
gcM'iiie (Vcsci)c und Eiurichlungeu bezüglich lhrcr bc-
soildcrcu Ztüctwirlung auf das Wohl des panics zu
dernthcu und Anlräge zu st.llen, sie räumt aber nicht
oic V ' fügni i ! ein. in solchen Angcllgcnh.ilen ^anrcc"
,;escl)c vorzuschlagen, welches Nechl tin ^> l ? alls die
r.^'.Ibst lm Ge>,cnsat) zu H. l 9 augsfühltcu Augslc-
genhcilcn bcschräilll ist. Hieraus folgl, wlc dcr Hcrr
Staaiöministcl lvcitcr sagt. o.»ß iu das Innere des
fraglichs» ^antlagsdeschlusscs uicht cinzngeben w.,r.
loeil er weg«n des crwähülsli Folmfchlcrs nicht al^
<lu gesetzliches Subs is t der Allcrhöchstcn Sanl i io»
aügsschcn wer^eu kann. Dieß ist der gcscplichc Slaitd»
ounl t , woruach ric Angelegenheit dermal auf dem
Boden des sormellen Slaalsrcchts eine Lösung finret,
curch welche in der Sache selbst uichl vorgsgriffcn
w i rd . ü>rcm nichls entgegensteht, c>'ß in ras I umre
dcr Sache eiugegangcn werde, sobald der Landtag die
Vor lag, mit dem lirolischlu Orul'dgescp in Eiuklang
gebracht nno sohln iu oicscr vcrbcssclleu Forin vo l '
g.legt liabcn wird. Es ist nach dcm Schlcibcn dcö
Herrn Staalsininistcrs vom l.'i. d. M . eine ua tü l '
lichc t!<olgc dicscr Al' l lhuung des A»tragcs dcs liroll«
schen Landtages, daß das Patent vom 8. Apri l d. I . .
oessen Erlassung innerhalb rcr zllm deülschen Vuude
gehöiigeu Ländcr e>l,e vcrlragö>l>äl)ig zu erfüllende
Pflicht gewesen sci, in gesetzlicher Wirksamkeit bleibt.
Der Herr Staalöminister bemerkte fcrncr. dab die
Enmchrnng dicses Gtlctzcs in T i r o l als eine unschäd»
lichc Maßregel tischten, wcil nicht zll dlsorgcn war,

daü nn!N!llclbar nach der Kundmachung dieseö Ge-
setzes auf Seitc der kat^'lischen Vcivohner T i ro ls
plötzlich eine so gesteigerte Nlignog zum Verkauf des
Giundcigenlhums an proleilanlische Kau f l r . und in
Folge dessen eine erhebliche Vermehrung der prote«
stantlschen Ausässigkeilen cinlrelen «rcroc. »achrem seit
der Erlasslliig dcs Tolerauzpalenles. also sc,t achtzig
Jahren, oic Protcstaoten i» T ' ro l mir il l veiichivin-
dent) kleiner Z<'l,'I Fuß fasscn koiuiten. so daü delen
jetzt nur 27 >m ^'audc zerstreut lcbc». Wörtlich luinde
ferner bcm.rkl.' iudllu sonach dieses Pale»! rnrch d<»
fraglichen Vorschlag unberübrt acblicden ist. eischciut
rs alö ci»c sclbstoerstaudlichc Pfiicht rer Sta.Us ' und
Kilchci'blhöroc». i>s„i l'cstimiut »nisglsprochlncn Wil len
S r . M.ijrstäl gemäß das Anseben re^ Gesetzes zu
wahren, nnd es an dcr Handhabung dcssclbe». so«
!a»^c nicht im verfeissungsmä^igen Wcge ci»e Modi«
fik.uioll zu Staure sielomnnu ist. iu keiner Wcise
frhl l» zu lasscn. Ag'lalioneu in dem Sinne, um ei»
neu Druck auf 5ic iiant>söv.'rtrcti!"g auszuüben, er«
sch.ine» im 5'andc Ti ro l um so wel'igcr gerechtfertigt,
als hier die ^cludesverlrclnug dcu Gegenstand bereits
i» ihre H.nio gcnomiuen hat. Der»» Fortsetzung
löüole daher »nr den Zwcck babcu, die Ae'.'ölkerlilig
gcgcn die N'-gierung cincrssils uud gegen die nicht«
katholischen Rrllgwnöbckcuucr audürerscils fortwährend
aufzureizen — ci» Vorgehen, welches die Strafge-
richte zur streüge» Ahndung herausfordert, weil es
nicht nur gcseßwldsig. soncurn wirklich sträflich ist.
Um solche Maßregeln der Slrcnge ül'cifiüssi.» zu >na«
ch.-ll. wird cs Pflicht der politischen Behörden scin.
oic Vc^öllcrung mit Ernst lind Nachdruck ^u belelncn,
u»d sich zu gltichcm Zwcckc mit 0cu lllchlichen Or-
gail ln iii's Einvcrnehmen zu sctzcn."

P r a g , 3(1. Juni . I n o<r Bürger«Ncssouice.
das Eldorado der Czechen, kamen gestern Al'ends die
ailläöllch dcs ö>lf>N'!k'ichfN Vegläbnisses hicr .iuwc-
senscu 3lcichsrälhe. a l s : Nicger. P>>! i l l i . Brauner.
Tomck. Thoman. Pre,z,,l, Morgeiistir». Wie auf
Vcslcllllng versanlmcltc sich um die zchule Al»enostu»de
ein großer Haufe vor genanntem G'bäude in der
Koloiuratstraße u»o sang czechische ^!ied<r. Es eriöu-
len Slaoarufe den Führern, iuclche »ichj lange anf
sich warten ließen mio sich l>,r M>»ge (6lW P.'isonen.
meil'l slavlfche StuDenteu) vom Fenster zei.jten Nieger
sprach vom Fenster herav mit velnehinbarer Sümiue
uugciähr Folge»»,ö: «Scio vlrsichert. daß ich a„
»üscrul guleu alten Nccht stets festhallen lucrde. »nd
danke ich euch in meinem und im Nnneu u,,s,rer
Gesixnllngsgeiiosseu." Da>:u sprach Pa>acl>). Thoman,
Pr.'z!,l ll»c> zum Schlnssc nochm^I^ Rieger die Vi l le
al ls , niau mö,it ruhig nach Hanse a/hcn, »vorauf
sich Alles in Ordnung entfernle.

Italicuische Staaten
T u r i n , 28. Juni, I , ' dcr gestiigcil Kammer-

Sitzung sprach Gueravzi gtile» ^as System res M -
nislevinms. E l begehrt, I la l ,cn möge unverzüglich
nach Nom uud Venedig niarschircn. prolestirt gcgcil
die franzö'siscke All i . 'nz. behauptet, d.iß die Major iät
dcs Parl^>luculs die Nation wegcn mangelhafter Wahl -
gesetze nicht ocrirclc. spricht seine Vttürchtungcn aus,
I tal ien beabsichtige Sardinien abzuirelc». und crflärt
sich gegen dic Aulcihe. Für dicselbc sprachen Pepoli,
MasslNi. Eint not» Voggio.

Die Regierung h.'t Mitlhciluügcn übcr Ansä'lä.ic
gcgcil Oailball)! clhalle»,' sicsclbc eiließ i» Folge
dessen die Auoidunng. daü Nle-nand anf der I»!e l
l.'nrcu dürfe, oh»c raß vorher die Mumzip.ilbehordc
oder dcr oort slalionirle Karadii i lcl 'Kommandant avi-
sirt n.'ürc's.

M a i l a u d , 29. Jun i . Dic „Perseverauza" be«
richtet aus Genua über Angriffe auf mehrere Pnlvcv«
Magazine zwischen dcn Forts Vigatto. Sperionc n»d
diamante.

Aus Tur in wird deiuselbcu Vlalte gcschriebcii:
Der Zustaiw dcs Papstes ftöül noch immer Irbhasie
Vesorgnisse ci" ; man versichert, daß ein kürzlich ab-
gehaltenes ärztliches Konzilium crklärle, obwohl Se.
Heiligkeit kein charakteristi^es Ucbcl habe, so verlange
doch scin Znstauo dic eifrigste Pflege u»o llobcdingte
Nuhc. Gcrüchlwcisc verlautet, Se. Heiligkeit habe
ein Vrcve linlcrzcichncl. wodurch emc ans fü»f K»r-
oiuäll'n bcstehcnoe Kommission oh.,c Konklave seincu
Nachfolger zu erwählen ermächtigt sci.

Die „Pllsevcrauza" mrldct fcrnir anS Neapel
von» 2 7 . : Hcutc Nacht wurdcn zwei bourbonischc Eo-
nüttt's eüloecki, dic Mitglicdcr verhaftet: man fa»o
W^'sstll. Mun i t ion . Geld und Uniformen, Coseuz
duichstrelft mit zwei ^alai l loncn Nationalgaidc und
zwei Kompagnien Vtisa.j l ici i 's d-c U,n^ebllugcu Nea-
pcls. San Mart ino soll erklärt haben, baß er ohne
Trllppcnvcrstäiknng weder die innere Sicherheit hcr-
stelle», noch dic «„geordnete I ic l lu l i ruug und Steuer«
ciutlslbung bcwerk^elliglu löunc. «

M a i l a n d , 30. Jun i . Dcm „i 'ombardo" zu- ^
folge Hal die Regierung beschlossen. nach Südi la l ien
rie vom Statthalter verlanglcu 6t> Bataillone abzu-
sendcn. Ein großer Theil dieser Verstärkung soll aus
Nalionalgardcn l^sleycn.
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Frankreich.

Nach offiziellen Verichten. die in den T.lilericn
einlangten, verschlimmert sich der Gss»»dheitözusta»d
des Papstes. Ein Korrespondent bemerkt, indem er
dilst melon: „Unter dem Vorwand. daß daö ko.,-
klavt lmlcr dem Schliß der französischen Vayonnelle
den Wahlakt nicht mit voller Freiheit vornehmen kann.
zishcn sich die Franzosen nach Ciuiiavechia zurück.
Unter dem Volwaub. dast baS Konklave inmitten der
Ullgeregelte., Volksanfreguug dtn Wäh le t nicht mil
voller Freiheit vornehmen kann. driugeu die Piemon-
ttsen zu seinem Schllhe in Rom ein. I n diploma^
tlschcn Kreisen ist dieses Arrangement zwischen Rica.
oll und dem Tuilcrien.Kabinet ein öffentliches Ge-

pclmnib. Ich erwähne »icht mehr der Insel Sa rd i .
men. ,c>locm der Minister M l a n l l ihre Aonexion ver-
schmal,! hat. Tnrincr Korrespondenten hiesiger V lät .
ter. dle dem Cauourismus hnloigcn. schreiben hingegen
lyrcn ^.daknonen privatim, daß die Abtretung'defi-
nitiv abgekartet lst. Diese Annexion, sagt man. ,uürde
emeil krieg mil England ucranlasscn. Es ist diiß
lemeswegs ge.v,st und wer verbürgt, daß es nicht
Nl'ch obnecem zum Kriege mil England kommt, da
^ l " ver,lchert w i rd . d.r Sul tan Abdul AziS sei cine
« "a lu r Engl.inds und slchc in englischen Diensten?

Großbritannien.
L o n d o n , 2<), I l i n i . Es ist schon vor mehrcrlN

Monaten mitgelheill worden, dal) ei» neuer und de>
sondlrcr indischer Ordcn gestiftet werden soll. eine
Ai l indischc» Hosenbandoldens für indische Sonve»
rainc und fnr britische Un.erlhancn. die sich m I n -
dien ansgeztichne. baben. Hc^te >^,o die kieirnng
d,e,es Oldens amilich angezeigt. ..Die Königin —
so lantel das Dekret — wünscht den F.'nNen. Hänpl .
lulgen und dem Volke dcS indischen Reiches einen
öffenilichen und besonderen Pewciö ihrer Achlung durch
die Gründnng eincö Ritterordens zu geben. znm ewi-
ae« A»de»ken an ihre Entschließung. die Regierung
der indischen Territorien selbst zu übernehmen, nnd
»m Ihre Majestät in den Stand zu sehen, hervor-
ragende Verdienste der Loyalität zn belohnen « Der
0lt>e„ e.hält den Namen » I Iw ^Io>, l^xi,lll(l 0i . lc l-
<'l !!>^ 5l!>,- c>l' !».!.-,« . _ erhabenster Orden des S ler .
«es uon Indien — und soll anßer dem jedesmaligen
^mwermn uon Oroül'ri lannic». 2.'! Ritter als O »
denöm.lglieder zahlen, denen der jeweilige Souoelain
noch a»d,re an^roroentlichc unc. Elirenmilglteder zu.
ae .Icn ka„n. Groume.st.-r drö Oro.ns ist der jcwei-
l.g ^'zekon.li und Gcneral.Gonvelneur uon Indien.
>""lt gegenwärtig i!ord Canning.

Amer ik l , .

^ „ . .^ "v-3 jork , 18. Inni. Der «Ne,v.Yo>r >̂e-
s, '° , , ' ^ ' ^ l die Zahl der auf dem NrttgöschanpIaNl
^N"ei!che>. U»io>,s!rl.pp,n m.f !)7,0N(l und die o.r
^»oerbnndler ans 1^ )000 Mann. Das Watt dring,
""s n»e Vcrstarlnng der U»ion«lruppe...

Neueste Nnchrichtell und Telegramme.
I o n r . ^ 5 " ' ' ^ ' ^ ' l ' ' ' ^ "s heutige „Dresdener

b immles t zn e.klären. der
O se . ^ ^ ' " l ^ l ' von Venst in der Kammer.

' " " " deformen einen Schritt zn-
a ^ ' ^ ^ " ^ " 'ine Kenntniß, .-och die Vol>

G r n n ^ ' ' ' ^ maßgebender kreis? in Oester-
lndwi .r.^ " ' " " " ' ' s " " " " " l'lruhe ans rein
" ' d ' " ' ^ c l w . znglnch ol'jeltiver '^nsch.n.ung.
^n K ^ " I > " ' ^ " ' ' ^ ' ^ ^ " l l ge ,0p in io»c" schreibt:
kl Mo, . 5 " ' " " ' " ' ' ^ ' n g vom 30slen wurde die D.ö«
lusslo» nber daö Nat ional . Anlehen forlaeseM Dc l

n 2 n>^ . i " ? ' " " " " ^ ' i ' l i en mit 40. Toicäna

ff ^ " ' ^ . ^ " " ' ^ i " ' " > ^ l - Deckung fnr
0sfen Iche ' ^be . t t n , H.'cr. Marine .md H a f e n - V . r .

E?d ^ ' . ' ' " " ^ ^ " ' " "> '""""", ' t das An.ehen b i .
) l che.? w .'.' ^ ' ^ ' ' " " ' ^ " l " l " " "crweig.rt da«
^ä ., ,. . " " . " ' . ^ ' Nanzösischen ÄlN.nz .mß.r.nl,
k l i i , fr ' " ' " . ' " " ' " ' ^ ' ^ s Vorreon,.s und er-

scl ^ ^ ' " ^ ' ^ " ' " " ' ' " Volienduug des i la.
^ i " ! m n ,^ 3.^7 ' '^ D.c rerlang.e

" ' . ves . .der 'De^^er "^ ^ ^ ^ 5 " " " " " ^ '

Neapel ,ie. 7 , " 7 " ^ ' ' " " ' ' " ' ^"chrich.en aus
">"i P' i. " 7 " ' ' ^ Die ko.nn.n?e (sa,a<

Girardi v i ' . ^ ' ' ^ ' " " " P^ca. ..nciano Naslo
Tnr i . ' / <> b"""?""c" Vanden bedroh.,

lichkcit e i,.f'. ^"" ' lUc'cr Paris) Dic Dring.
' " > " ... > ^ " ' " ! ! " . '̂ruckl'crnfung Mazzin'o
kl's'wn N ' ^ ' " Anle.h/.D>«..
^''lheidia m ^ , ^ ' ' ' ^ " l ' l " rüste nicht nur wegen
' 'U. a.ch ' " ^ ' U ' " ^ < . ' N . . i c . , a ^
s"bl" i " "er^«Nandige„ ..ud d,m.

" " ' " " ^ ' " " ""lurl.ch", Grenzn wieder.

zugeben. Er fügt yinzn, oaß :uit Allönayme Ocsttl«
rcichö rie ^rennoschaflsliezlch.iugell mil reu vorzng«
lich!l<n Mächlen blfril^igeno seic»' er pioilsl ir l mit
Äl'schrll l.no Enlrüsluug gcgcn jcoc Geblll>)abirelung
unter Vcifall. Die Rsg.crnng des Königs snhl ans
das w > c c> c r h e r z u >l e 11 e n o c Nallonalgeblel, sie
slcht ans Rom lind Vcncdig und a.if ihre „ S H l n c »
zsiöadltffcn."

Die Regitinng lst sich ihrer schwierigen Ausgabe
bewnüt. welche man von ihr c iwa l l c l ; sie lft cnl-
schloffcn. dicsclbc zn erfullc». uno sic wi ld slc — Gol l
sei Da„k — crflUien l>ei der günsUgeu Gelegcnhelt,
welche sich uorbcrlilel und oic sciuirze.t den Wrg nach
Vei.ld.a. osfncn wird. Einstwelleu denken wir an
R o m . penn wir wollen »ach Ron. geheu. Rom. po-
lnisch gclie,'Nl von pen» übrigen I t a l i en , witc> fo l l -
fa lü in . ocr Mii lcipunkl von Intrigue», Verschwöiu»-
gen nno eine lauernde Vcdlohung der öffenllichc»
^)ldNlit!g zu s>in. Dieß »st für d.e Italiener nlchl
bli,ß tin Rlchl. sondern auch eine unumgängliche Noll)<
w.ndigkcil. Wir woUcu nicht milielsl iniurrlNioncUer
Vl'vegnngln nach Rom gelangen, welche das nationale
Werk loinpl0lUli l i l l» könnten, wohl aber ln Nebel»
einslilnmung mit Frankreich, indem wir rer Kirche oc»
Weg eröffnen, sich selbst zn rrfolluiren. in0lM wl l .hr
^relhei. und Nnal'hä»g!gl«!l müirlsl dc^ Anfg?bcn2
der weltlichen Herrschaft geben. Die Regicrling glaubt
nicht an eine lcichlc Lösung, aber d.r Mulh i l l , Vcr<
trauen auf ric Größe der Gerechtigkeit der italieni-
schen Sache, hofft n , wiro das Ziel erreichen. An»
hallender Veifall folgte dieser Reoe. Das 'Aülehen
wnrdc mil 242 gsgr,> 14 Stimmen uotirl.

^ t o m , 2. Ju l i . (Ucbcr Paris.) Der Papst hat
ric Messt gelesen l>»o gegcn die Anuerlouell ucuclllch
proiestirl.

B e r n , l . Ju l i . Dapples cröffuelc dc» Natio-
nalralh und betonle rie Nothwendigkeit für aUc Even»
luall lä' lrn. die Vertheidigung sowohl als dlc Ntutra»
üial beieit zl> sein. Karrcr nuö Aern lunrdc zum
Präsidenten. Eschcr zum Vizcpräsidcnien des Natio-
nalra.hcö gewählt; im Sländcralye wu.de Hermann
cni^ Ulüerwaldcu «,un. Präsidcnleu, Visier aus Solo-
.hurn zum Vizepräsidenten ernanni.

L o n d o n , ^. Ju l i , I m Nnlcrhansc wurde anf
den Antrag Hsnnessly's bcjchlosscn. Vo.lage tcr Kor.
rcsponrcoz in oec Polcnsache zwischen Zsanlrcich. Eng«
land »no Rilsiland tu» Iayre l 8Ü l und während dcö
Kiimklicges z» fordtln.

M a d r i d , 2. Ju l i . Die republikanische Vande
ist blwaffncl.

Tagesordnung
l>er öffeiilliche» und ordentlichen Sihung der Handels»
und Gewrrt'sl.nnmcr in ^.'aivach an. l». I » l l 18Ul.

nm !t Uhr Nachm.üagö >m Ralhhaussaalc.

^. Vorlesung deS lehlen Slhnugeprolololleö.
2. Referat über das G'snch der hiesigen Vacker

um Anfylbul'g dcr Vro.sayung.
3. ^crall?ung ül)t l d.t Gesuche der Gemeinde-

Vorst'hnngen von Neuslaoll u»o S t . Michael um
Aufiassung rer Flcischsapnng.

^. Mill l)ci!u»g der Einladung der lö'nigl. groji»
blilaiüllschen Regiernng znr Betheiligung an der ..«
Jahre l t t02 in ^onbon "bzuhall l l l leu k»»st» und
Industr ie. Al.Sstcllnng aller Nationen.

" . AllfäUigc Separalanlräge.
Von dcr Handels- und Gcwllv l lammer für k ram.

.̂'aibach am 3. I » , , 18<>l.

Ueber stägelfabrikation und stägel-
maschinen.

Da die Nägelfabrilalion zu den größten Indu-
strien krains gehört uud dilsc Industrie, in Holge
der MaschinlNüägelfablilalion Englands und PelgienS.
läglich nnbldlnlendtr w i l d , und zwar um so mcdr.
als K l a i n . KäüUen nnd S l l i c rmar l zu theueres Roh»
c>sen habe», weil man dcn Vcrgbau zn wenig la l io-
»ell uno „, i l zu kleinen FondS delreibt, »m eine
wohlfeile M.'sscnprodnllion dlsselbcn zl> trmöglichcn.
so wird es für den '̂eser dieses Vlaücs nicht unin
lercssant sein. etwas Nähereb darüber zn vernehme»,

Nägel sind ein unumgänglich noll>wel'digsr Ar-
likel. wovon I ta l ien, Südlußlano. die levants. Nord»

afi l la und Spanieu Hlinberltausellde von Zenlurru
jährlich lonsnmircn. Äelgi,,. dat die früber durch
Tr.lst iu Massen dahin erporlirten Nägel lrainischer
Prodnll ion gan^ich uererängt und sendet nun >>!''!'!
nach Tricst berentende Mengen derselben zum ^eer«
por.; .» Tritst wurden im Jahre l ttlil). „sich den
N.nislischcu Ausweisen der T'iestel Haiidelelammes.
l!).8ö^ Zentner Nägel ,ina.eführt. dauon 66^ Zir .
anS England und l 7.8^9 Zlr. ans Belgien; 2 i , 2 2 ^
Zlr . wnrdln ausgeführt. Dergleichen wiirde» seewärts
l!i'ges'ül)ll im Iabre

186tt: l2,2üU Ztr. m,d ausglf. 18.20!) Zi r .
1868 : 13.!)7l ^ .. ^ 2 l . 3 l « .
1867: 28,8« I « « , 23. l i l i ) ^
I 8 6 0 : 27 .8 l0 ^ „ . 28 3 2 i „

Uud landwär.s wnrdr,! singlfi'ihrt im Iabre
I t t l i l i : l^.323 -jir. und a»sglf. 2301 Zir .
18^9 : !0.4ii3 " . . „ 10IÜ ^
18. i8! 9078 .. „ « 88 ! «
! 8 l l 7 : U998 « . „ l78 .

Diese Tabelle zci^l hinlänglich die Vedenluna, des
Tlilster Handels in diesem ANlk,l au.

Schou i» rcn Iabren l 8 4 l und l652 sind in
England uno später auch in Dlulschlano Maschinen
zum Anfertigen von Nägeln und S l l ! > n koultruirl
wo.dcn. Dieselben blzwscken die Helsteliung eil.el
nfslirat gearbeiteten Ware in möglichst großer A»zabl
bei b'd'UllNder Eriparniß an Handarbeit. Sie ver»
arbei.en elilweder Elslnstangcn, Eisenblech c>5er Draht
zl. Nägeln oder Stiften l.»d werden durch Damps»
ooer Wasscrkiasl getrieben. zu lvelchem Ende sie mit
Tl i ' l i rädern ?c. versehen sind. Die Hanptaufgab, einer
solchln Nägelmaschil.e ist: l ) saS Zufühl t l . des zu
ocrailielllNden Mater ia ls ; 2) daS ^ll l l iallen und Ab»
schneiden deö Nagelschastes mittelst schntirelider Ior<
men .ills' 3) ras Trennen der bereits geformten keil»
förmi.zen Theile der Eisenstange oder Platte. I'ilse
Arbe.le» iverden durch sebr sinnreiche Einrichtung»!.,
el^euliische Walzen und Schneidezeuge mit ^elchlig»
keil blwelkslelligl. Eine solche, sich am meistei, b<»
währenee. auch in Dentschlaud cingeführle Nägl!<
mnschint lst die verbesserte u„o 4'aleülilts Masch'oe
des Slisliabr.kanten L a m b e r t zu S t . Georgt bei
Bristol. Alle neuere» Maschinen sind melir oder weni»
gsr »ach demselben Plin^ip konstruirt und erzeugsn
l'io ^00 Nägel pr. Minl i le.

Bezüglich der Vsltilnngstveise unlerslieidet »>c?n
geschmicdlle, gegossene und geschnitteüe (Maschine,,»)
Nägl l . Die grööten (bis 4 Füß lange) schmiedeiser»,.,
Nägel wclren anf Wasserhämmeru fabriznl und die»
»eu meistens bcu» Schissbau; die andern werden ans
Slabeisen mit Maschinen geschmiedet. Die meisten
Nägelsor.en werde.» im rohen Zustande verwende«,
doch auch vtrzl!.»t. galvanisirt. mit Leinöl sssschirärz!.
edel in einer mil Sand gefüllte» Trommel blank qe»
scheuert, P a u. n e's „Panorama" (technisches, i» allen
U.!chha»dlil,!gl!l zu habendes Vla l l ) iu i.'e'pzlg hat Nbr
d.ta.U>rlc Ailfschlüsse darüber und zwar im Vand l,
zol. 2ii4 u.U> 4>i9 auch über die l! a m b e r i'schs,
^'n st i g'sche nnd Carron 'sche Nägel.nasch ne und im
Va»d l l , , I o l , 303 —3l i7 . über die der N e w ^ o r l e r
Hllina C h a r l e s E a a r i n i — a l l , mil den bis in
die klemsten Details versebelieu IUustlalionen. Die
Redallion des Vlaües gibt übcr die '^l^.g^qull ien
und über AU,s die gewimschleu Dela. ls ; w i l sü^en
di,ß absichtlich hinzu, damit auch in Krai» äbn.ichc
Maschinm srr>chlet wllden. wodurch unsere alle Nage!»
Ii. lust. ie wieder in Flor gelangen könne.

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
I» i/>1 > b »1 ch U!» 3 ^ u l i l k l » .

<fin W iene r Metzc»
in ösicrr. Währ.

fl. l>. !ß.^lr. '

W s i , e » — — <'' ^ ' ' ^ »
,<t.'.'. - - 4 « < ' " . .

H>i'.i — ^ ^ i^.
>>i!!''!!!cht — — '̂  ^, "
^. l t ' . , ! — — l « l

H>'!' -̂ —" Z ! l
ssillnru^ ^ — 3 <«

_ - 7 , , _. . . — - «

^rrlag von I g „ a z v. Klr lnmayr Ke .-;-. Bamberg i>, ^aibach. — Vl-mntwpttlichn' Redakteur:'^. Na«l»er«.



Juliana;ur Iaiöacl)crIcitmG
n ^ ^ l ^ n l , ^ » « » ^ » W i e n , vlitt.'gs l llhr.1 (Wr. 3t.,. «l'bl'l.1 D.r Vcrlauf nicht lüi^ünm'g. Staatspapiere um ' / / / . , cillige SpellllatiouS - Efselte» um ' / , bis l"/ . blss.r l'fzahlt,
D l 1 l l l ! l ^ l l l u ) l . 2, Juli. dac,,gm srcmdc Valutoi û dcn qestsige» Kursen mehr Warc als Geld, Gcld weniger knapp.

Vcffeut l iche 2chult>.

k. d« Kta«le« (für iU0 ,1.)
(Äelo Wal l

I n öilcrr. Währung . ,<u .','/« »'"85 » l l -
Ü'/, Alileh, von 18«l mit Niickz, 8ä.2ö «.i.^O
National - Anlch.« init

IaiuilslCouv , 5 „ «0 — 80 l
National « ?l»lcht» mit

Arn l -Coup „ 5 „ 80,29 80 3
Metallic»'« ö „ »».̂ ,!<! <»«2.,
dltto mit Mai - Coup. „ i'i „ >lv7<) ilk.s«!

d.tto ^ „ ^ .'«2ö .'i8.)U
wit Vfrlosunq t>. I l.^l< . , l l ^ .— <l. , .̂ »

., „ >8.)^ . . «t<,.'>0 8!».—
., « l8<;<» zu

5M' ss. . . 84.»lU 8^7«,
„ ^ <u l0»,1. « « . - 8.^2.',

Ecms«R.nfcnsch. zu 42 l.. nusli-. l<!50 «7. -
U. d,r Kloulnndcl (sür ^UO st.)

Oruüdentlaljuiigs'Ol'ligalioilen.
Nildcr-O.stcrr.ich . . z>, ä"/, !>').— W.äl»
Ob. Ölst, und Eal , . , .. ä .. 87. '0 5« 5>>

Vöhinc» 5 ., 9«.— i»<),.',0
Zllicrmars „ 5 „ 8?— 8 8 -
Mähr.» u. Schlesien . „ 5 „ 8^.— 8'..-
lln^aru .', , »»«.— <i^ 7.)
5e,i>. Ban., Kro. u. Slav. „ 5 „ «7,— tttt.—
Oall^ltN » >) » 6.1,75 <>ll 2ä
Zicl'.nl'. u. Äukow.. . „ 5 .. ft.l.5' » " . .
^.nclianischcs Aul. 18',N „ 5 „ 88 - - 8l».—

A k t i e n (pr . Stück).

.>lationa!I'a»f 750.— 7 i l —
,«>>dit.'?i!ift. f. Handel „ . lylw. zu

2>̂<> fi. ö. W. (oh».- Div.) l?:l,^<» l?.'l 4«
9i. l'. Esco,».-Gs>. z. i><»<> >l, >,', W. ^ > — .'^2 -
,«t. Fcrt -'.'torob. z. lMX) st. ( 5 ^ . l«»tt^, i!)<i4,—
^ta.itS-His-Gcs. j „ 200 st. (5. 'Ki.

odcr >M» Fr 2iN.— 2!l5 —
Kais. «lis.-Aahn ,u 2UU fi. C. M. »<!«.»« l7<,—
Sue-nordd. Ä«ll>.-V.20i)„ „ i2U.5l) l 2 l . -
Ziidl. EtaatS-.llimb.-v.n u. (lent.

itcll. Üis. 200 fi.ö. W, ü^< »n.
m. «40'l, <7!)°/„) Ein^ahluüg ^ l 7 , — 2l!> —

Vjcld War.
Gali,,. .ssarl-Ludw.-Aab!izu2N0si.

(5. M . m. l ^0 f l , (70" /«1 Einz. , 4 ! ) . - »4!».s,<»
Ölst Don.-'Dampssch, Ocs. ^ ^ 422.— 424.—
iDcstcrrcich iüuyd i» Tricst F ^ 22<1,— 222.—
Wis». Da>!,ps>»,-Ast.-iÄcs. ' ^ I'.«0, - 3« . ' , . -
Pssshcr Kcttcnbruck.u . . . 3!)N — 400 —

Vöhm. Wcstl'ahn zu 200 f l . . ltt7.'„> l « 8 , -

P f l i l l d b r i e f e (sür ll>0 st.)

^atio».il-j « j ä h v . I , !8.>7z..^°/<. «02.— ll)2 .'i<
l'.nlf auf ! 0 „ d.tlo „ .i „ ! '?,— '.>«.-
C, M. jl'crlo^barr . „ 5 „ ill> .V U!.—

>n>i ost, W. l. „ >'„ 8u<^ 6, .—

Vose (p,r Stück)

.llr.d,-Anstalt f,',r Handrl u. Gew.
,<n !0«)st, öst. W l l«.2.', l lü.7ä

Don.-Dampfs.-«, z. 100,1. C M . 0 ? . - W, -
Stadtgem. <Dseu z!!4<)!i.ü. W. . 3« ÜO 37,—
Wcryazy „ 40 „ (5M. . U 4 . - «.'».-
Salm „ 4U 38 - - 3^.2.»
'U.'lff,, <„4» sl, l5 l ' l . !l7,50 :t«

l)>,ld Ware
l5lary z u ^ 0 f l . C M . . 35 50 :l<l.—
St. W,!ioiS , W „ „ . 37.50 38 —
Wiüdischgräh, , 2>) „ „ . 22.2.', 22.50
Waldstciu „ 2U „ ., . 25.?.^ '/N.25
Keglll>ich „ lft ., „ . l4.75 l 5 , 2 i

Wechsel.
3 M o n a t e

«.ld Vrile
Äügsl'nrq. ssir l«l» st. s,',dt>. W. . l < ? -. , ,7 >i.'»
.naiisfnrt a. M . d.tto . ! l7.25 l!7.i<)
H.nnl'Nl'q. sür 100 M.ns ^anfo . »O.j. - ! ^ t 2-i
Voni'M!, für l<) ^is. St<r!i„g . l:l^,2'» l̂ l>> 50
P.ni6, sur <<><> ffranls . . - 54,.',« .'>4 .'»5

(5ouv^ der Geldsor tc ,» .
ft!elt> Ware

,5. Müuz-Dufatc» « , l . 57 !1llr. « il. 5« Nlr.
ssronen . . . l9 „ — „ 1l> « 5 ,
>1lapol,o»sd'or . 11 „ 4 „ l< „ <l ,
Ruff, Imperiale . l ! „ 3 l „ <l « 34 „
Vcreinstl)alcr 2 „ ll ., 2 „ tt'/, „
öi l l 'cr-A^io 37 .. — ., 37 „ .',<»

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. f. ijsseutlichcn Vorse iu 2Vieu.

Dkil 3. )..li l«6l .

ifffette,,. Wechsel.

5°^Matalli^u.s N530 Silb.r . . . «37.50
5'/, N.lt.'Niil. >>0 — ^onll'ü . . !.l8?5
V»!f.,°ti.!i . . 7hl)— ' .ss. f. Dülal,!' «.5l>
Xl.ditaltil!» l?2.5l) j

Is r e »« dc n ) l u z e i st e.
Dc» 2. I l i l i 186!.

Die Herr,,» Oll'f Olam Marti l , , ; , k. k. Major,

— Nnoar, Iusplllor. — Maicr. und — F>>sslN«Mlr.

KtUlfi.llte, roil Wie». — Hl. ssorner. k. f. 3iall),

von VmcdiH. — Hr. Kurz. f. s. SchlilraN'. vo>' ̂ 'inz.

— Hr. Nüttr r. Sllih!l»er»i. Priu.uier. v>,'» Trilst. —

Hr. Kl.nizliizh. V^iik^ > Vl^indcr, vl'N Sriloschetsch.

— Hr. Pl'ichly. K^lifluanii. z.'i,'» '^rüii».

Z l l S S . ( I ) N l . l l « 2 .

E d i k t.
Von dcm k. k. i'and<sgelichte Laidach wird

hicmit dekanltt gemacht, daß die mittclst Edikt

vom 23 März d. I . , Z. l l 6 2 , aiigcordliclv,

sc>da„l, auf dcn 2-l. Juni d. I . üdcrtlagcnc

Fs!ldi»'ttlng dcr Paul Blesquar'schi>n Realitä-

ten „lmmchr am 2l>. Jul i 0. I . Vormittags

finden w<l.de.

Laibach am '̂ iü Juni I 8 l i l .

Z. lNiU. (2) Nr ' ^25 .

E d i k t .

Von dcm k. k. Landes-, alü Handelsgerichte

Laioacl', wird bekannt gemacht, cs sci zum Be-

triebe cincr Spc-zerci-, Mater ia l - und Farben

Handlung in Laibach Tue Protokollirung der

F i rma:

),5oli. 0. Hö^oi"
bewilliget und untcr Einem veranlaßt worden.

Laibach am l » . Juni »8«».

Z. l^«?. (») Nr. 237,

Fei lb lVtUl lsss G d i k t .

Von dem s. k. Vez.rksamte Mödl iug, als

Gericht, wird zur Vornahme der bewilligten

exekutiven Fcildietung dir auf 126636 fl. ö. W.

geschätzten, auf Grund des Vertrages vom 4,

März l8'»U für Andreas Mulzer auf die Herr-

schaften Natschach und Scharfenberg in Krain

bücherlich einverleibten Holzabstockungs.-Rechte,

nach fruchtlos verstrichenem l . Termin der l5,

Jul i d. I . als zweiter und der 3«. Jul i d. I .

als dritter Termin mit dem Beisätze bestimmt,

daß diese Rechte, wenn sie bei dem zweiten Ter>

«nine nicht wenigstens um den Schätzungswert!)

verkauft würden, dieselben bei dem 3. Termine

auch unter demselben hintangegeben werden.

Kauflustige habe» an den bestimmten Tagen

um !i llhr Vormittags in der hierortigen Ge>

richtskanzlei zu erscheinen, und tonnen die Feil-

bietunqs-Btdingnisse in der hierorligen Ge-

lichtssanzlei, bei dem f. k. Kreisgerichtc Neustadt!

»n Krain u»d in der Kanzlei der Herren Hof.

und Gerichtsadvokaten Dr. von Seiler und

Hr . Teltscher einsehen.

Mooting am 27. Juni l 8 6 l .

Z. 1l03. (2)

Das nachft dem
liftigmchcer ISalmhose
liegende, erst vor 7 Jahren <,au; neu erbaute,

3 Jahre noch stcucrsrcie,

3 Stock hohe Haus
Konsk. ')lr. « H3

wird aus freier Hand unter sehr Vor-
theilhaftel! Bedingnissen verkauft. —
Zu diesem Hause gehört aber auch
der nahe am Hause liegende Acker-
terrain im Flachenmaße, mit Inbe-
griff der Bauarea, pr. i Joch 485
Quadratklafter.

Das Haus enthalt 17 geräumige
Zimmer, und zwar zu ebener Erde
5 Zimmer mit 3 Kuchen, im ersten
Stocke 6 Zimmer mit 2 Küchen,
und im zweiten Stocke 6 Zimmer
mit 2 Küchen, einen großen lichten,
unterirdischen, in 7 Abtheilungen
abgetheilten Keller, mehrere Dach-
kammern, so wie auch mchrcrc Hoiz-
lcgen und Schupfen, dann einen
wasserreichen Brunnen.

Dcr Verkaufspreis ist 18.000 f l .
öst. W. j darauf sind 8000 f l . inta-
bulirt, welche der Ertäufer in eigene
Verpflichtung übernimmt, und rön-
nen fortan darauf verbleiben.
Z. »«?«. (2)

WM-und Mch-Verkauf.
Einige Hundert Mchen auf englischer Dörr

schön gedörrtes Malz, p^. Mehen u ' l si. <j<) kr ,

sowie mehrere Zentner S a a z e r und steirischer

H o p f e n , sind unter dem Einkaufspreis zu

haben bei

2n <l«l' l ) r» l l

Tic l. l. priu.

Mditr inl l - Haarwuchs - Alaltpomade
Vricnlalische Haar- und Bartwuchs-Vaster
vl' i l M . M a l l y iu W ien , deren Vorziigllchkrit neuer«

i)iüg6 dllrch nachstehendes, von dein qalizlschen Gntö«

l'esihcr und k. k. pens. Rittmeister Herrn v. D o m »

b r 0 l v s k i an dcn Depositär in <'elnbcrq, Herrn Apotl>.

^ a n c r i brieflich alisgestelltc Zellqniß bestätiget wird,

welchcö ans dem Polnischen wörtlich überseht lautet:

Tl 'm HslNl Laütti in i'cmbsvss!
T i r Mcditruia-Poümde »nd daü orisülalischc Wasser dcö Hrn.

Vtall») i« Nic i i , bei Ih l i l i i cielaüft, hadcn eiiu'ii wlinbrrliarru
»nd höchst l'rwltnschtcil Erfolg grinncht. Wie fie sscschsil habc»,
war ich Wiiz lah l , und fast allr Haare »l'aren mir audss^an-.
grii. vl'achd^n ich m der ^cnibcrssfr ^nlschrift „Przefflnd" cine
Äiiuou« von dcr Msditrina - Pomade lind dci» orirnlalifchrii
Nasser gcksni halle, falid ich mich »eraiilasjl, sulchc z» lauft»,
und i» turzer Zeit »ach vorschristsmäsii.qcr Beniltzniiss dirscr
Äiittel war ich" sehr uerwlmdert, ;>i sehe», n,ie dichte Haare mir
z» wachsril alifil>a.rn, — niit einem Worte, ich habe jetzt qc-
misielidc nnd lräfti^e Haare. Ich sehe mich also veranlaß!,
dcm Hrrrn Mall» für die c>liillliche .slombinalian der wunder-
liarcu Üliittel ,n danleu und Iederuianu die Medilrina - Po-
made und das Orientalische Wasser als sehr »virlend bestens
zu empfehlen.

Indem ich meinen Dcml nochmals wiederhole, bleibe ich
I h r geneigter

S ta u iö l a il tz D o m b r o w « t y »>, >>,

i'eml'l'rg an» I l i . September Ift<i().

Diese unter drr G a r a n t i e v o n 10liv g l ück«

l i c h e n ( 5 - r f o l g e n in ihrer N i r l m i g noch uner<

reicht daslchendc Hanipomndc )»Utt nus ^c^ To^ lU^ -

tischen lciner Dame fehlen. Dieselbe ist in eleganten

Por^ellandosen z« 1 fi. 80 kr. öst. W. in iiachstshen-

deil Depots echt und frisch vorra'thiq.

Z c n t r a l . D e p o t dcs M . M a l l y in Wien.

Wiedsit, Nr. 321 .

i t a i b a c h eilizig und al/cili in der W a r e n «

l i a n d l i l n g dcs Hrn . ,1<>>>»»»» I i , l » « ^ e l l « v i < , F . ;

K a r l stadt bei l'llc»- >l. ^ . I . u ^ i l : ; Z l l l i bei

!<<n'l l<i i><>)l>r; G o r z bci lv'»,l koclln,' mw bei l 'onl ini,

Apoth. ; T r i c s t bci Kur! / . ln ic l l i , Apoth . ; und iu

noch 200 Städten des I n « und Auslandes.

I » obigen DepotS ist auch da? von den Apothekern

und chemischer Produkte Fal'riköbesltzclil < ' . «k <^.

Ll^z,»»,"«»«' ix N i c >, rlfiiudene

iotiw>c;iii«oi?r.
ci„e l. f. psivilcgilte kosmet ische H a a r f a r b e :

F l ü s s i g k e i t zur W.'cdeldcrslelluiig d>?r „.nürlichen

Hnarfarbe. — >vie selbe im Iugendalter ival - - ,

ohue den geringsten Nachtheil für die Gesundheit,

sammt der dazu gehörigen Pomade, ;u 4 f l . öst. W .

vornlthig.

Z. 1170. (2) "

Schöne Wohnungen im Coliseum. ,
Fünfzehn Zimmer, jedes mit einem eigenen Eingang; zehn Woh

mmqcn zu 2, 3 nnd 4 Zimmern; fünf Wohnungen zu 3, 6 und 8 Zimmern
jammt Küchen, Speiscgewölden und Stallungen auf 2, 5 und mehrere
Pferde, nebst 2 Nerkaufsgewölben an der Klagenfurter Straße, sind zu
billigen Zinsen, mit oder ohne Möbel, zu vermuthen. Jedermann zahlt
den Zins nur einmonatlich voraus; aufgekündet wird Niemanden, da-
gegen kann Jedermann alle ,4 Tage aufkünden. I n 5 Schritten ist
man in der Lattermanns - Allee. Die Zufahrt und die Zugänge sind
immer gereiniget. Die Militärbcquarticrung ist zu ebener Erde,' daher
Niemand gem'rt.

Da das Coliseum von 4 Straßen umgeben, sehr hoch gelegen ist,
und alle Zimmer theils Vor- und Nachmittags die Sonne genießen, so
werden die lichten Wohnungen als sehr gesund allgemein anerkannt.


